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Reichstagsbeginn Regierungsbildung Präſidentenwahl
Reichstagspremiere

Radauauftakt der Kommuniſten

Berlin 28 Mai
Eine richtige Premiere iſt die erſte Sitzung

des neuen Reichstags geweſen ein viel ver
ſprechender Anfang der ein Parlament der unbe
renzten Möglichkeiten ahnen läßt ein Theater

tück mit Schauſpielern und Zuſchauern mit
Ziſchen und Beifall Die eigentlichen Unterneh
mer waren die Kommuniſten die ihren Einzug
als kriegsſtarke Fraktion in die deutſche Volks
vertretung würdig feiern wollten Sie hatten
ihre Vorbereitungen gut getroffen es muß aber
doch etwas durchgeſickert ſein jedenfalls hatte die
Schupo ein Aufgebot von mehreren hundert
Mann beſtellt das den Reichstag in weitem
Bogen abſperrte und die vielen hunderte von

Neugierigen in iSogar die Diplomatenloge wies ſtarken Beſuch
auf die Botſchafter von England und den Ver
einigten Staaten waren erſchienen faſt ſämtliche

Geſandtſchaften waren vertreten

beſonders erfreulich aber wird der Eindruck
nicht geweſen ſein den die auswärtigen
Diplomaten bekommen haben

Da es ſich um eine Geſchäftsordnungsſitzung
handelt und das Kabinett zudem zurückgetreten
iſt ſind die Bänke der Miniſter leer ſoweit die
Mitglieder des Kabinetts nebenbei Abgeordnete
ſind haben ſie ſich auf ihren Sitz im Hauſe zurück
gezogen Dagegen iſt der Reichsrat ſtark ver
treten und gloſſiert neugierig die zahlreichen
Neuerſcheinungen des Hauſes Es ſind doch ſehr
ſtarke Veränderungen die Sozialdemokraten ſind
auf die Hälfte zuſammengeſchmolzen und haben
den Kommuniſten den ganzen linken Flügel opfern
müſſen auch die Demokraten bilden nur ein
ſchmales Band während die Deutſchvölkiſchen
unter ihnen Kapitänleutnant von Mücke zwiſchen
den Deutſchnationalen und der Deutſchen Volks
partei eingeklemmt ſind Bei ihnen nimmt
auch General Ludendorff Platz der als beſondere
Sehenswürdigkeit angeſtaunt wird und höchſtens
nur mit Admiral von Tirpitz konkurriert der auf
dem Platz des verſtorbenen Helfferich ſeinen Sitz
gefunden hat Man ſteht herum und lernt ſich
kennen die Neulinge fühlen ſich in ihre Würde
hinein bis der Alterspräſident Bock ſchließlich
auf dem Präſidentenſtuhl erſcheint und beginnen
will Aber er hat die Rechnung ohne die Kom
muniſten gemacht die zum Zeichen ihrer Abſichten
einen

ausgelernten Boxer auf der erſten Bank
ür alle Fälle untergebracht haben Sie haben
äber die Einzelheiten der Eröffnungsſzene offen
bar vorher Generalprobe abgehalten denn kaum
hat der alte Herr Bock den Mund geöffnet geht
ein grauſamer Lärm los Die ganze kommu
niſtiſche Fraktion ſtößt den Ruf aus Heraus
mit den politiſchen Gefangenen
während da die Pultdeckel bei uns zum Trom
meln glücklicherweiſe nicht eingerichtet ſind die
Fäuſte auf dem Tiſch die entſprechende Muſik
machen müſſen und weil das nicht hilft ſind
auch die nötigen Trillerpfeifen zur Stelle Das
ganze Haus iſt verblüfft einſchließlich des Präſi
denten der nicht recht weiß was er anfangen ſoll
Er verſucht ſich bemerkbar zu machen aber ſeine
Stimme geht in dem Lärm der Kommuniſten
unter die knapp Ruhe halten als ihr tüchtiges
Mitglied Katz zum Hohn auf jede Geſchäftsord
nung noch bevor der Reichstag ſich konſtituiert
hat ehe alſo noch jemand das Wort erhalten
kann einen Antrag auf Freilaſſung
der Gefangenen verlieſt Da aber das
Echo von den übrigen Parteien ausbleibt verebbt
der Lärm allmählich und Herr Bock kann die
rhetoriſche Frage ſtellen ob ein älteres Mitglied
im Hauſe anweſend iſt Da das nicht der Faü iſt
übernimmt er den Vorſitz mit dem augenblicklich
allerdings wie hohnklingenden Wunſche daß der
Reichstag die auf ihn geſetzten Hoffnungen er
füllen möge Die proviſoriſche Konſti
tuierung des Büros geht merkwürdiger
weiſe ohne Störungen vor ſich dann ſoll der
eigentliche Zweck des Tages die

Verleſung der Namen der Abgeordneten

beginnen Ein alter Zopf der längſt keinen
rechten Zweck mehr hat aber das Parlament iſt
in ſolchen Dingen konſervativ So geht denn der
Namenaufruf vor ſich von den Kommuniſten nur
dazu benutzt um mehr oder minder geiſtreiche
Bemerkungen zu machen die ſich natürlich gegen
Herrn von Tirpitz General Ludendorff und
einige beſonders mißliebige Sozialdemokraten
richten während den kommuniſtiſchen Abgeord
neten die durch Haft der Teilnahme an der
Sitzung entzogen ſind beim Namensaufruf eine

Ovation durch ihre Parteigenoſſen bereitet wird
Es gelingt ſogar noch die rer einge

gangenen Anträge und Vorlagen zu
verleſen ſowie feſtzuſtellen daß 449 Mit
jlieder anweſend ſind dann aber löſen
ich alle Bande frommer Scheu die Kommuniſten

kommen wieder mit ihrem Antrag auf Frei
Lalſung ſämtlicher Abgeordneter,

reſpektvoller Entfernung hielt

Herr Dittmann von den Sozialdemokraten und
Herr Fehrenbach ſuchen ſie darüber zu belehren
daß nach der Geſchäftsordnung die Wahl des Vor
ſtandes die erſte Aufgabe ſei aber Herr Thael
mann erwidert ſehr kühl

für die kommuniſtiſche Fraktion gäbe es eine
Geſchäftsordnung des bürgerlichen Parla
ments nicht und er benutzt die Gelegenheit
um ein dreifaches Hoch auf die Gefangenen
auszubringen

an das ſich ein dreifaches Hoch auf die Jnter
nationale anſchließt Seltſame Sitten die noch
überboten werden dadurch daß die Kommuniſten
den Abgeſang der roten Jnternatio
nale beginnen Herr Bock auf dem Präſidenten
ſtuhl gleicht wirklich einem Greis der ſich nicht
zu helfen weiß Er ſchwingt unaufhörlich die
Glocke was natürlich garnichts hilft bis zuletzt

ein Diener nach hinten verſchwindet und mit
irgend einem geborgten Hut zurückkommt den
Herr Bock aufſetzt zum Zeichen daß er die Sitzung
eſchloſſen hat derweilen die bürgerlichenFarte ken das Deutſchlandlied kraft

anſtimmen und die Kommuniſten in
freundlichen Zurufen nach rechts Knigges Um
gang mit Menſchen um einige Kraftworte be
reichern Zuletzt überlaſſen die bürgerlichen Par
teien und die Sozialdemokraten den Kommuniſten
das Feld Am Mittwoch ſoll der Präſident ge
wählt werden

voll

Auf der Tagesordnung der heutigen Reichs
tagsſitzung ſteht die Wahl des Präſidiums der
Antrag der Nationalſozialiſten auf Aufhebung
des Repuhlikſchutzgeſetzes und ein Antrag der
Kommuniſten auf Haftentlaſſund der 9 inhaftier
ten kommuniſtiſchen Abgeordneten

Marx mit der Kabinettsbilöung betraut
Der Reichspräſident hat heute Vormittag den bisherigen Reichs
kanzler den Fentrumsabgeoröneten Marx mit der Regierungs
bildung beauftragt

Ueber die Verhandlungen die zu dem vorſtehen
den Ergebnis führten erfahren wir

Der Reichspräſident hat geſtern nachmittag
ſeine Beſprechungen mit den Führern der Reichs
tagsparteien fortgeſezt Ueber ſeine politiſche
Auffaſſung befragt legte der Abg Steger
wald ſein außenpolitiſches Programm dar das
wie er ausdrücklich dem Reichspräſidenten gegen
über hervorhob ſich von dem des Reichskanzlers
Marx nicht unterſcheidet Der Abg Stegerwald
betonte außerdem daß bei der Regierungsbildung
der Außenpolitik der Primat gebühre Nach dem
Abg Stegerwald wurde der Führer der Deut
ſchen Volkspartei Schol z empfangen

Der deutſchnationale Abgeordnete Hergt iſt
vom Reichspräſidenten nochmals zu einer Rück
ſprache über die politiſche Lage eingeladen worden

Die Deutſche Volkspartei gibt fol
gende Mitteilung aus Jn einem Teil der deut
ſchen Preſſe werden Behauptungen aufgeſtellt wo
nach auch die Fraktion der Deutſchen Volkspartei
die Verhandlungen über den Bürgerblock als ge
ſcheitert betrachtet Demgegenüber wird von dem
Preſſedienſt der Deutſchen Volkspartei feſtgeſtellt
daß die Fraktion der Deutſchen Volkspartei nach
wie vor daran feſthält daß innen und außen
politiſche Gründe die Schaffung einer großen bür
gerlichen Regierungsmehrheit von Deutſchnatio
nalen bis Demokraten dringend erfordern und
daß in dieſem Sinne die Verhandlungen weiter
gehen

Jn der Antwort der deutſchnationalen
Fraktion auf die Frage der Mittelparteien
heißt es Eine Grundlage der erforderlichen Eini
gung mit den anderen Parteien könnte nach
deutſchnationaler Ueberzeugung in der Richtung
gefunden werden daß die Regierungserklärung
zum Ausdruck bringt die neue Reichsregierung ſei

beroit die Verhandlungen mit dem Aus
lande ausgehend von dem Sachverſtändigengut
achten das die bisherige Reichsregierung als Ver
handlungsgrundlage angenommen hat zu führen
doch muß dabei gleichzeitig klargeſtellt werden daß
die Entſcheidung über das aus dieſen Verhand
lungen ſich ergebenden Abkommen je nach dem Er
gebnis der Verhandlung der Zukunft vorbehalten
bleiben muß

e J e

Etatsöebatte im Landtag
Jm Landtag wurde Dienstag die große politiſcheAusſprache zum Haushalt mit der einer

großen Reihe von Jnterpellationen vorgenornmen Zu
der Großen Anfrage der Sozialdemokraten über Aende
rung der Strafen für Abtreibungen erklärte ein Ver
treter des Juſtizminiſteriums dieſes ſei bereit bei der
Reichsregierung eine Milderung der Strafbeſtimmun
zu beantragen Abg Lüdemann Soz W der Re
gierung die Unterſtützun r artei in der Frage
der Stabiliſierung der Währung zu Ein Regierungs
vertreter beantwortete eine Anfrage betr den Land
arbeiterſtreik bei Eckernförde und gab Aus
kunft über die Richtlinien für Einſetzung der Techniſchen
Nothilfe Dieſe habe ſtrenge Neutralität zwiſchen Strei
fenden und Unternehmern zu wahren Die Ernte müſſe
geſichert bleiben Abg Dr Heß Zentr warf zu
nächſt einen Rückblick auf den Ausgang der Reichstags

Abg Marx hat den Auftrag angenommen
wahlen Das Zentrum habe eine unendliche Selbſt
verleugnung aufgebracht trotz aller Anrempelungen aus
nationaliſtiſchem Lager die zum Katholikenkoller und
Raſſenhaß geführt hätten Das Sachverſtändigen Gut
achten bietet eine durchaus brauchbare Grundlage um
die außenpolitiſchen Verhältniſſe auch für Deutſchland
zu regeln Mittwoch 11 Uhr Weiterberatung

Die Präſtöentenwahl vertagt
Die Reichstagsſitzung vom Mittwoch

Berlin 28 Mai Drahtmeldung Reichs
kanzler Dr Marx will verſuchen ein Kabinett
auf breiteſter bürgerlicher Grundlage zu bilden
Der Beginn der heutigen Sitzung des Reichstages
der auf 11 Uhr angeſetzt war hat fich verzögert
Die Verzögerung iſt darauf zurückzuführen daß
innerhalb der Parteien gegenwärtig noch Be
ratungen darüber ſtattfinden ob die Wahl des
Reichstagspräſidenten nicht einer ſpäteren
Sitzung vielleicht am Freitag vorbehalten wer
den ſoll Gerüchtweiſe verlautet ſogar daß die
nächſte Reichstagſitzung erſt am Montag ſtattfin
den wird und daß ſich in der Sitzung an die Wahl
des Reichspräſidenten dann unmittelbar die Er
klärung der neugebildeten Regierung anſchließen
wird Die Anregung gar Vertagung der Wahl
iſt von der Deutſchen Volkspartei und dem Zen
trum ausgegangen Bei dieſen Parteien iſt man
der Auffaſſung daß die Wahl des Reichstags
präſidenten leichter vonſtatten gehen wird wenn
auch die Frage der Regierungsbildung geklärt
ſein wird

Das Haus iſt wie geſtern wieder ſtark beſetzt
die Tribünen ſind überfüllt Jn den Wandel
hallen ſtehen die Abgeordneten in Gruppen zu
ſammen und beſprechen lebhaft die Ausſichten die
ein neues Kabinett Marx haben wird Jn poli
tiſchen Kreiſen iſt man der Auffaſſung daß Dr
Marx bei ſeiner Kabinettsbildung auf keine allzu
großen Schwierigkeiten ſtoßen wird Jn deutſch
nationalen Kreiſen ſcheint man ebenfalls ſeiner
Kanzlerſchaft jetzt weniger abgeneigt zu ſein als
rüher Die Deutſchnationalen haben beſchloſſen

falls ihr Kandidat Wallraf bei der Wahl nicht
durchkommen ſollte für den Poſten eines Vize
präſidenten den Abgeordneten Gräf Thüringen zu
präſentieren

Für den Reichstagspräſidenten
poſten haben die Deutſchnationalen Wallraf
die Sozialdemokraten Loebe präſentiert Es
verlautet daß die Deutſche Volkspartei für Wall
raf die Demokraten dagegen für Loebe ſtimmen
werden Die Haltung des Zentrums iſt noch un
gewiß

Ablehnung der Beſoldungsneuregelung durch
die Spitzenorganiſationen Entgegen den Preſſe
Mitteilungen über das Ergebnis der Beſoldungs
verhandlungen teilen die Beamten Svitzen
organiſationen mit daß ſie in der Schlußver
handlung das Regierungsangebot ausdrücklich
ablehnten und ſich alle weitere Schritte vorbe
hielten Die ſofort eingeleiteten Beratungen der
Organiſationen wurden zum Abſchluß gebracht

Der deutſche r zur Bekämpfung
der Schuldlüge ladet für den 26 bis 30 Juni zueiner e in Eiſenach ein Autori
täten in der Erforſchung der Kriegsurſachen wie
Karo Schwertfeger
werden die Geſamtheit der
die europäiſche Kataſtrop
Schickſal der entriſſenen Gebiete werden grenz
deutſche Führer ſprechen Teilnehmerkarten mit
Unterkunft und Verpflegung 15 M Anfragen an
den Deutſchen Frauenausſchuß zur Bekämpfung
der Schuldlüge Berlin Potsdamer Str 41
4 Treppen

oßmann u a
ragen entrollen die
herbeiführten Zum

Schläfſt du Brutus
Wenn ſich Erſcheinungen im ſtaatlichen

Leben zeigen die bisher unbekannt waren
ſo hat der bezw die Leiter des Staates die
Pflicht zu prüfen ob ſie ſich mit den geltenden
Geſetzen vertragen Erſcheinen ſie mit dem
Weſen und Daſein des Staates unvereinbar
ſo iſt weiterhin zu prüfen ob die gegebenen
geſetzlichen Machtmittel zu ihrer Bekämpfung
ausreichen Sind die vorhandenen Geſetze
unzulänglich ſo müſſen die ausführenden
Organe mit geeigneten ſtärkeren Machtmit
teln verſehen werden um jene Erſcheinungen
ſie mögen von Jn oder Ausländern veranlaßt
ſein wirkſam zu bekämpfen die das Weſen
und Daſein des Staates in unhiſtoriſcher
Weiſe beeinfluſſen d h in einer Weiſe die
das Staatsweſen gefährdet alſo dem Charak
ter der überwiegenden Mehrzahl der Volks
genoſſen zuwiderläuft

Auch der praktiſche Juriſt der Verwal
tungsbeamte Richter Staatsanwalt
die täglich im Beruf dem Werden und Leben
des Staats den Puls fühlen können ſich dieſer
Prüfung wenn ſie pflichtbewußt und nicht
verknöchert ſind keineswegs entziehen Das
Geſetz aus dem Geiſt ſeiner Entſtehungszeit
geboren enthält außer dem Zeitgeiſt auch die
Summe von Erfahrungen die in einer langen
juriſtiſchen Entwickelungsperiode geſammelt
worden ſind Der ſog Arnim Paragraph iſt
auch für andere Fälle als für den Zwei
kampf Bismarck Arnim anwendbar das Ge
ſetz hat verſchiedene Antlitze die ſich gleichen
wie Zwillingsſchweſtern das Geſetz enthält
Ewigkeitswerte es iſt geeignet der Vielge
ſtaltigkeit des Lebens in weiterem Umfange
gerecht zu werden als die Motive ſeines
eigentlichen Urhebers meinten

Werden bei neuen oft überraſchend im
Staatsleben auftretenden Erſcheinungen neue
Geſetze alsbald gegeben ſo ſind die Draht
zieher ſofort bei der Hand und ſchreien
Ausnahmegeſetze pfui Jdeo

logen die der Anzahl nach meiſt in die be
kannte Fraktionsdroſchke paſſen ſtimmen in
die Pfuirufe ein ſogar Männer die eine
charaktervolle ſtarke Regierung wünſchen
werden bei dem Geſchrei der Oppoſition
ſchwankend Dabei wird allgemein vergeſſen
daß Neuerſcheinungen meiſt Ausnahme
erſcheinungen im Staatsleben ſind alſo
logiſcherweiſe Ausnahmegeſetze zur Folge
haben müſſen Oder ſollen wir den Diebſtahl
elektriſcher Kraft nicht beſtrafen Wir muß
ten den Dieb freilaſſen ſolange es dies
Spezialgeſetz nicht gab als aber die Aus
nahme Regel zu werden drohte erging das
Geſetz das die Ausnahme vom regelmäßigen
Diebſtahl auch beſtraft

Vielleicht hätte man mit dem bis
herigen Strafrecht auskommen können wie
die Verhältniſſe und Anſchauungen heute
liegen denn wenn der Ge und r e
elektriſcher Kraft ſchon beim Erlaß des Straf
geſetzbuches ſo allgemein geweſen wäre wie
heute ſo wäre man kaum auf den Gedanken
gekommen dieſe Kraft für etwas anderes als
für eine Sache im Sinne des Str B zu
halten man hätte keines Ausnahmegeſetzes
bedurſt

Es erwächſt alſo dem am Volke im Staats
dienſt arbeitenden juriſtiſchen Praktiker
Staatsanwalt Richter die Pflicht bei Er
ſcheinungen die das Staatsleben gefährden
zunächſt zu prüfen ob die vorhandenen
Waffen alſo die beſtehenden Geſetze aus
reichen um Schädigungen von den Stagats
bürgern vom geſunden Staatsweſen und
ſeiner organiſchen Fortentwickelung fernzu
halten Jſt dieſe ergebnislos d h reichen
die vorhandenen Geſetze nicht aus ſo darf
kein noch ſo großes Geſchrei verantwortliche
Staatsmänner davon abhalten der Aus
nahmeerſcheinung mit Ausnahmegeſetzen zu



Leute zur Ausführung der Tat
Stunden ſpäter hat Dr Grandel dann dieſes

habt ihr alle vor mir

begegnen und kein praktiſch im Staatsdienſt
tätiger Juriſt darf den Kopf in den Sand
ſtecken und unſeren Herrgott einen guten
Mann ſein laſſen während es ſeine ver
dammte preußjiſche Pflicht iſt Ausnahme
geſetze zu verlangen

Brutus ſchläfſt du
Wir kommen ſchnell zum Ende Neu im

europäiſchen Staatsleben iſt das kommuniſti
ſche Rußland Die dort herrſchende Oligarchie
blutiger als Jwan der Schreckliche lebt üppig
vom Beſitz vom Schweiß und Blut ihrer
Untertanen und tritt nach Tyrannenart ge
ſtützt auf die Bajonette gut gefütterter beute

gieriger Soldatenräuber das Recht der Maſſe
wie des Einzelnen mit Füßen Das kann uns
gleichgültig ſein ſolange es die Ruſſen allein
angeht Sobald aber derartige Grundſätze
auf Deutſchland übertragen werden und
das iſt ſeit dem ſowjet ruſſiſchen Botſchafter
Joffre und lange vor der auf dem Bahnhof
Friedrichſtraße geplatzten Kiſte der Fall
dann hört die Gleichgültigkeit auf dann hat
Brutus der ſogar heute noch ſchläft
ergebenſt hellhörig zu werden

Der Moroplan gegen Seeckt
Prozeß gegen Thormann und Grandel
Jn der Verhandlung am Dienstag wurde

die Beweisaufnahme eröffnet Außerordent
lich belaſtend für den Angeklagten Dr Gran
del war die Vernehmung des Unterſuchungs
richters Dr Grandel hat bald nach ſeiner
Verhaftung in Berlin folgendes zu Protokoll
gegeben

Jch geſtehe daß ich mich an einem Kom
plott zur Ermordung des Generals v Seeckt
beteiligt habe und daß ich hierzu angeſtiftet
bin Man ſtellte in Ausſicht daß für die
Beſeitigung des Generals v Seeckt Geld be
ſchafft werden würde und zahlte mir damals
12 000 Mark aus Dieſes Geld habe ich Thor
mann übergeben Jch fand in den letzten
Monaten des vorigen Jahres keine geeigneten

Wenige

Geſtändnis widerrufen Als Zeuge wurde
dann Landgerichtsrat Dr Rothmann ver
nommen Er äußerte ſich zunächſt über die
Art und Weiſe wie Thormanns Geſtändnis
verlaufen ſei und führte aus

Jch habe gleich nach der Verhaftung
den Thormann gefragt wie denn das
Attentat ausgelaufen ſei Der Angeklagte
hat damals kein Sterbenswörtchen davon
erzählt daß die ganze Sache etwa eine
Spitzelaffäre ſei Erſt acht Tage ſpäter

behauptete er er ſei das Opfer von Lock
ſpitzeln geworden und gebe zu daß er bei
der Sache der Betrogene ſei Er hat mir
gegenüber auch nicht geleugnet an dem
Komplott gegen General v Seeckt teilge
nommen zu haben

Nach einer Reihe von Fragen der Ver
teidiger wird die Sitzung geſchloſſen und die
Verhandlung auf Mittwoch wegen Erkrankung
des Angeklagten Thormann verlegt

Eſſen 26 Mai
Die Seilſcheiben auf den Fördertürmen der

er en drehen ſich nun ſchon drei Wochen
nicht mehr Schlägel und Eiſen ruhen der Knappe
feiert Er ſt ausgeſperrt ſagen die Gewerkſchaften
er ſtreikt ſagen die Zechenbeſitzer Zwei verſchie
dene Begriffe und doch das Gleiche bedeutend für
die Wirtſchaft es werden keine Kohlen mehr ge
fördert täglich entſteht ein wirtſchaftlicher Ver
luſt von 10,20 und wenn der Konflikt noch länger
dauert 30 Mill Mark ein Lohnverluſt für die
Bergarbeiter von 218 Millionen Mark wozu noch
der Verluſt für die zum Feiern gezwungenen
und bald ebenfalls Hunderttauſende zählenden Jn

duſtriearbeiter kommt dWer hat Recht in dieſem StreikZechenherr oder Knappe Das läßt ſich trotz des
juriſtiſchen Gutachtens über dem in Berlin erſte
Sachverſtändige drei Tage gebrütet haben nicht ſo
ſchlankweg beantworten Der Kernpunkt iſt jedenfalls der die Wirtſchaft und voran der Bergbau
hält es für ganz unmöglich bei der Siebenſtunden
ſchicht im Bergbau unter Tage und Achtſtundenh über Tage und in der Induſtrie überhaupt
zu beharren ſofern unſere Währung nicht zerrüt
tet und wir das Dawes Gutachten erfüllen ſollen
Die Bergarbeiter feiern weil ſie grundſätzlich die
Siebenſtundenſchicht anerkannt und für dieſe ſchon
den 15prozentigen Lohnzuſchlag die achte Stunde
extra und mit einem Zuſchlag bezahlt haben
wollen wodurch der Hauerdurchſchnittslohn auf
über 8 Mk die Schicht ſteigen würde Die Knap
pen betrachten ſich als die Vorkämpfer der übrigen
Arbeiterſchaft um die

Erhaltung des Achtſtundentages als Er
rungenſchaft der Revolution und finden hier
bei die Unterſtützung der übrigen Gewerk

ten im Ruhrgebiet vor allem der BVe
riebsräte h Betriebsxäte aber ſtehen

unter kommuniſtiſchem Einfluß da zu den Be
triebsratswahlen achtzehnjährige junge
Leute wahtperecht gt ſind und die Jugend er
ahrurssgemäß tets am radikalſten ſich ge

rdet

Der Streik hat ſich verſchärft Vielfach werden
die Notſtandsarbeiten unterbunden Kommu
niſtiſche Kolonnen ſperren die Zuwege zu den
Zechen ab Beamte und Arbeiter werden miß
handelt wenn ſie ſich zur Zeche begeben wollen
um die Notſtandsarbeiten zu verrichten Die viel
zu ſchwache Ortsvpolizei kann nicht überall ſein
Kommuniſtiſche Radfahrerpatrouillen fahren ihr
voraus wenn ſie irgendwo einſchreiten will und
warnen die Exzedenten Am rabiateſten gebär
den ſich die aufgehetzten Frauen der Ausſtändigen
So erſchien um nur ein Beiſpiel anzuführen eine
Truppe mit Stöcken und Miſtgabeln bewaffneter
Weiber unter Führung des kommuniſtiſchen
meindevorſtehers von Weitmar auf der Zeche
Carl Friedrich Deutſch Lux mißhandelte und

verjagte die Notſtandsarbeiter und zog unter den
Keſſeln das Feuer fort damit die Waſſerhaltung
außer Betrieb käme und die Zeche erſaufen müſſe

Die Gewerkſchaften verurteilen zwar dieſe
Selbſtmordtaktik der Kommuniſten und Anar
chiſten ſind aber machtlos dagegen Sie ſchwimmen
mit dem Strom den ſie im Anfang der Bewegung
nicht abzuleiten verſtanden haben Die Kommu
niſten fühlen ſich als Herren der Lage ſie erklären
offen heraus mag verhandelt werden was da
will der Kampf geht weiter Und dem Terror
beugen ſich Hunderttauſende die gern arbeiten
möchten da ſie den Hunger ihrer Frauen und Kin
der nicht mehr mitanſehen können Wenn dennoch
unter Anwendung brutalſten Terrors die Kommu
niſten den Kampf bis zum Weißbluten weiter füh
ren wollen dann leiten ſie keine anderen Abſichten
als die die ſoziale Revolution im Ruhrgebiet
zu entfachen

Die verhungernde Maſſe ſoll zu Verzweif
lungstaten getrieben werden Man gautelt
ihr vor die Werke würden in ven Beſitz der
Arbeiter übergehen des Ruhrgebiet werde
eine Räterepublik aus der die Franzoſen ihre
Truppen wegnähmen nachdem ihnen die Räte
ein Miteigentum an den Zechen anſtelle der
G reiierten Bergwerksbeſitzer eingeräumt

en

Der Kampf im Ruhrgebiet iſt kein gewerkſchaft
licher mehr mögen es die Gewerkſchaften noch ſo
ſehr betonen er iſt ein politiſcher ein revolutio
närer geworden ſeit langer Zeit vorbereitet Und
gilt dem Gubenkapital wie den alten Gewerk

Ge zeichnen

Schattenbilder aus dem Ruhrgebiet
ſchaften dem Staate wie der bürgerlichen Ord
nung Auch die Kommuniſten zweifeln nicht daran
daß wirtſchaftlich der Kampf für die Bergarbeiter
verloren werden muß Die Kaſſen ſind leer in den
Bergmannsfamilien herrſcht bitterſte Not die Jn
duſtriearbeiter geraten durch Stillegung der Be
triebe ſelbſt in Bedrängnis die Gemeinden ſtehen
vor dem Konkurs die Jnduſtrie hat kein Geld
Das Chaos ſoll bereinhrechen ſo wollen es die
mit ruſſiſchem Geld reichlich verſehenen bolſche
wiſtiſchen Agenten Vielen Bergleuten graut vor
dieſer Perſpektive Die Neigung zur Wiederauf
nahme der Arbeit wächſt aber man getraut ſich
nicht Wäre genügend volizeilicher Schutz vorhan
den ſo daß man nicht Geſahr liefe mißhandelt
oder gar getötet zu werden auch einige Morde
ſind bereits vorgekommen ſo wäre die Förderung
längſt wieder in Gang

Man kann es verſtehen daß die Bergarbeiter
die nachdem es ihnen jahrelang am beſten von
allen Arbeitern gegangen nachdem ſie jahrelang
alle Wünſche durchdrücken konnten im letzten
halben Jahr unter der Wucht der Micumperträge
hart gelitten haben einen Lohn beanſpruchen der
ihnen ein menſchenwürdiges Duſein ermöglicht
Die Zechen können aber nicht mehr geben als ſie
jetzt zugeſtanden haben Wird der Bergbau zu
Zugeſtändniſſen gezwungen die er nicht tragen
tann dann muß er die Tore ſchließen Damit iſt
der Arbeiterſchaft ſicher nicht geholfen Die Wirt
ſchaftskriſe muß überwunden werden Hier liegt
der Schlüſſel des Problems Die Bergarbeiter wer
den die Arbeit wieder aufnehmen müſſen Iſt dann
die Wirtſchaft wieder im Gange die Kriſe über
wunden dann wird auch die Möglichkeit gegeben
ſein im Rahmen der gegebenen zwangsläufigen
Verhältniſſe ihr Los zu beſſern Einen anderen
Weg gibt es nicht

w

Keuer Schieösſpruch im Ruhrkonflikt
Die Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſte

rium über den Ruhrkonflikt ſind geſtern abend
durch einen Schiedsſpruch der heute veröffentlicht
werden ſoll beendet worden Es beſteht Ausſicht
auf eine endgültige Einigung Für Mittwoch
ſind im Ruhrgebiet Revierkonferenzen einberufen
worden die zu dem Ergebnis der Verhandlungen
Stellung nehmen werden Die Einigungsver
handlungen im ſächſiſchen Steinkohlenbergbau ſind
ergebnislos abgebrochen worden

BVochum 28 Mai Die Kommuniſten hatten
zu großen Demonſtrationen der Bergleute und
Umzügen von den Zechentoren aus aufgefordert
Bis mittag iſt nirgends eine Anſammlung zu ver

Die Bergleute ſind der Aufforderung
nicht nachgekommen Jn den letzten Tagen hat
ſich die Zahl der Arbeitstöilligen etwas erhöht
Die Beläſtigungen der Arbeitswilligen haben
nachgelaſſen Auf der Zeche Hannover 4 ver
ſuchte ein Trupp von 150 Mann die gewaltſame
Stillegung der Kokerei durch welche die Gas
anſtalt der Stadt Bochum mit Gas verſorgt wird
Die Gelſenkirchener Polizei trieb die Leute aus
einander Auf der Zeche Lothringen verſuchte ein
Trupp von etwa 50 jungen Leuten die Gasverſor
gung ſtillzulegen Die Polizei von Gerte war zur
Stelle und trieb die Leute fort

Jn Bergarbeiterkreiſen wächſt der Unwille
gegen die Fortdauer des Streiks und insbeſondere
gegen die gewaltſame terroriſtiſche Unterdrückung
derjenigen Bergarbeiter die gern arbeiten möchten
mit jedem Tage Um Ab wehrmaßnahmen gegen
den Terror exgreifen zu können werden am näch
ſten Sonntag in Halle zahlreiche vaterländiſch
geſinnte Bergarbeiter aus allen Bergbaurevieren
zu einer Vaterländiſchen Bergarbeiter Tagung
zuſammenkommen Die Leitung liegt beim Vor
ſtand des Reichsbundes vaterländiſcher Arbeitervereine angeſchloſſen dem
Nationalverband Deutſcher Berufsverbände Ber
lin SW 11 Deſſauer Straße 19 Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende Punkte Die wirtſchaft
liche Lage des deutſchen Bergbaues a zur Jetzt
zeit und b nach evtl Durchführung des Sachver
ſtändigen Gutachtens die wirtſchaftliche Lage der
Bergarhbeiter der Bergarbeiterſtreik der rote und
der ſonſtige gewerkſchaftliche Terror und die Frage
wie die vaterländiſche Arbeiterbewegung tm
Bergbau auszubreiten iſt

Matthwes iſt in Paris eingetroffen
amte des britiſchen Luftfahrminiſteriums folgten

Der Kampf um die violetten Strahlen
Der Erfinder der violetten Strahlen

Zwei Be
ihm auf dem Fuße und ſind am Abend ange
langt Von einem bekannten 4 222 ſchen Wiſ
ſenſchaftler iſt der Verſuch gemacht worden die Er
findung für Frankreich zu erwerben Außerdem
haben die Vertreter des amerikaniſchen Marine
departements ſich bemüht mit dem Erfinder zu
ſammenzukommen Ueber einen Erfolg iſt nichts
bekannt Alles läßt jedenfalls darauf ſchließen
daß nicht nur Frankreich England und die Ver
nigten Staaten ſondern auch andere europäiſche
Mächte ſich für die violetten Strahlen lebhaft in
tereſſieren

London 25 Mai Aus Cheffield wird eine
zweite Erfindung todbringender Strahlen gemel
det Es heißt daß der Erfinder ein Doktor
C F Wall iſt ein Jngenieur der bereits Patente
für die Uebermittelung ſeiner Strahlen nachge
ſucht hat Dieſe Strahlen ſollen ſich nach irgend
einer gewünſchten Richtung ohne Verbindungs
drähte ausſenden laſſen Dr Wall ein Mann in
mittlerem Alter iſt Profeſſor an der Cheffielder
Univerſität und lehrt dort die moderne Anwen
dung der Elektrizität

London 27 Mai Der engliſche Luftverteidi
gungsminiſter und der Direktor für Zivil Luft
fahrt begaben ſich im Flugzeug nach Prag um dort
die internationale Luftfahrtausſtellung zu beſichti
gen an der ſich eine große Zahl engliſcher Flug
zeug und Luftſchiffkonſtrukteure beteiligt

Die engliſchruſſiſche Konferenz erfolgreich

Geſtern fand eine Nee der anglo
ruſſiſchen Konferenz ſtatt über die in ſpäter
Abendſtunde ein ausführliches Kommunique aus
gegeben wird Aus den diplomatiſchen Berichten
der Abendblätter geht hervor daß in der Frage
der Privatſchulden und der Gegenforderungen die
britiſche Regierung nicht mehr ſo peſſimiſtiſch iſt
wie bisher Man erwartet daß durch die Rück
kehr Litwinows die Lage geklärt werden wird

Kurze politiſche Kachrichten
Japan beabſichtigt wegen der Einwanderungs

frage in Waſhington Proteſt zu erheben
Jn einer Verſammlung von italieniſchen Ab

geordneten der Mehrheit wies Muſſolini darauf
hin daß die ganze Welt mit lebhaftem Jntereſſe
dem Experiment einer faſziſtiſchen Kammer folge
Zweifelsohne ſei dieſer Verſuch das letzte parla
mentariſche Experiment in Jtalien Wenn es
fehlſchlage ſo müßte die Kammer durch eine an
dere Einrichtung erſetzt werden

Die neue nach Rußland abgeſandte Note de
deutſchen Regierung wird vorläufig nicht ver
öffentlicht werden

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei hat eine Reihe von Anträgen einge
bracht U a fordert ſie eine Aenderung des
Artikels 3 der Reichsverfaſſung dahin daß die
Reichsfarben ſchwarzweiß rot ſein ſollen Fer
ner beantragt ſie das Wahlalter von 20 auf 25
Jahre heraufzuſetzen

Die Kinderſpeiſung durch Streik behindert
Das Ziel das ſich das amerikaniſche Allen
Komitee in den Vereinigten Staaten geſetzt hat
täglich eine Million deutſcher Kinder zu ſpeiſen
iſt heute erreicht Es liegen Lebensmittel in ge
nügender Menge bereit um die Durchführung
des Speiſungswerks auf dieſer Höhe vorerſt bis
zu den großen Ferien zu gewährleiſten Die
Zahl von einer Million wäre ſchon im März er
reicht worden wenn nicht der Hamburger
Transportarbeiterſtreik die Wei
terleitung der in Hamburg einge
laufenen Waren verhindert und die
Oſterferien die Durchführung der Speiſung ver
zögert hätten

Pie echten Continentäl Sohlen und Absätse im Speztal Geschäft Gummi Bteder Gr Steinstrasse 81I Nähe Markt

Das Glück
der Jngrid Wendland

Roman von Erich Frieſen
32 Fortſetzung Nachdruck verboten

Oh welchen Jubel welch Entzücken drückte
dies eine Wort aus Frau Urſula wandte ſich er
ſchüttert ab

Es kann aber noch lange dauern Kind
Warum lange
Er iſt auf einer Weltreiſe begriffen Wo er de

augenblicklich weilt ich nicht Jedenfalls
weit weit weg Adrian kennt ſeine Adreſſe

Jngrid war wieder ſtill geworden Wie geiſtes
abweſend fuhr ſie ſich über die Stirn

hre rannte Bärbeli wieder ins Haus ſtülpte
den breiten weißen Panamahut auf das krauſe
Gelock nahm den rotſeidenen Sonnenſchirm und
ein Buch von ihrem geliebten Gottfried Keller
und ſprang den ſchmalen Fußpfad hinunter um
auf ihrem Lieblingsplätzchen zwiſchen blühendem
Ginſter und knoſpendem Myrtengeſträuch ihren
kindlichen Grole zu vergeſſen

Doch nicht kange ſaß ſie ungeſtört auf dem
niedrigen moosbedeckten Stein

Ein Raſcheln von Blättern ein Knacken von
Zweigen ließ ſie ſich umblicken

nun Furcht war dieſem friſchen Naturkind durch
aus fremd nur verwundert wer wohl ihr ge
heimes Plätzchen auf das ſich ſonſt nie eine Seele
verirrte aufgeſtöbert haben konnte

Jetzt vorſichtig taſtende Schritte ein verlege
Nun gut Mag es lange dauern bis er bei nes Räuſpern

mir iſt erwiderte ſie leiſe Aber ich werde äihn ſehen und dann und dann ich geſteergir ſprang auf und ſpähte durch das
werde ja nicht mehr lange leben viele Frauenſterben daran war et ich ünd dann

u eAls am nächſten Tage der Zweiſpänner wieder
vor dem kleinen Felſenhäuschen hielt und die Frau
Konſul ſich zum Einſteigen bereit machte hielt
Bärbeli ſie noch ein paar Augenblicke auf

Was fehlt Jngrid fragte ſie in ſichtlicher hut
Spannung

Nichts
Doch Sie iſt ganz verändert
Albernerx Schnackl Sie iſt ſo wie immer in

letzter Zeit
Keine Spur Ach ich kann es mir ſchon

denken wenn ihr es mir auch nicht ſagen wollt

Sie ſah wie eine lange Geſtalt die ſie noch
nicht erkennen konnte ſich langſam mit unge
ſchickten Schritten näherte

Ach was Sie ſetzte ſich wieder hin und tat
als ob ſie las Der Störenfried ſollte gleich
merken daß er unwillkommen war

Auf einmal tauchte vor ihr ein brauner Stroh
ut auf und ein Paar gutmütiger blauerAugen und ein kurzer blonder Vollbart

Sie 2 machte Bärbeli gedehnt und ſtarrte
den plötzlich vor ihr Stehenden halb beluſtigt
halb mißtrauiſch an

Ja ich erwiderte Profeſſor Maximilian
Sinapius gemütlich Wo zum Kuckuck wo
vergebens angelte er nach dem Kneifer der wie

ch habe es ſchon lange geglaubt ſtets bei wichtigen Gelegenheiten gleich einemDu Wie ein Ausrufungszeichen ſtand ſchönen Traum von ſeiner Naſe ver eßhen
die hagere Geſtalt der Frau Konſul vor dem war
pfiffig dreinſchauenden Jungmädel Du 7 vier erwiderte Bärbeli mit drolliger Gran
Zu biſt ja noch ein dummes Kind viel zu jung
für ſo was

Jch bin keine Spur mehr Kind ſchmollte
Bärbeli und auch nicht mehr ſo d iihr meint Jhr behandelt mich Le o in
erwachſen ganz und gar

Und ſie ſtellte ſich auf die Fußſpitzen und reckte
ihre gerten lanken Glieder in die Höhe ſo
ſie die Stiefmutter die auch nicht gerade klein
war um beinahe einen halben äget rragte

daß Das friſche Geſicht ſanft gerundet U

dezza die Schnur von einem Heckenzweig befreiend in die ſie ſich verwickelt hatte

O danke danke Wie gut Sie ſind Fräulein
Härbelil

Ganz glücklich im m ſeines Kneifers
ſchaute er das reizende Mädel überraſcht an Sie
erſchien ihm verändert größer und erwachſener

von einem lieblichen Ernſt der ihr früher nicht
eigen war

Kindskopfl brummte Frau U ä ichſetzte ſich raſch in den Wagen und l Und dieſe überraſchende Veränderung machte
ihn verlegen

Tiefgekränkt in der Würde T ihrer ſiebzehn

Nicht ängſtlich l

nd überhaupt a

Sind Sie m ſind Sie ſchon lange
hier ſtotterte er hervor

Ein ſpöttiſcher Blick aus den ſchwarzen Mäd
chenaugen ſtreifte ihn

Wo Auf dieſem Stein
Bewahre Jch meine in Lugano
J ch ſo Drei MonateWeniger acht Tage korrigierte er lebhaft

Wozu fragen Sie mich denn wenn Sie es
beſſer wiſſen ſchmollte die iunge Dame mit
einem abermaligen ungnädigen Blick indem ſie
n wieder auf ihrer improviſierten Bank nieder

ieß
Kleine Pauſe die der junge Gelehrte dazu be

nutzte um ſich ringsum nach einem Plätzchen zum
Sitzen umzuſchauen Da er keines ausfindig
machen konnte ſchickte er ſich an ſeine langen
Glieder in einiger Entfernung von dem auf dem
Stein hockenden Mädchen auf den bemooſten Bo
den hinzuſtrecken

Nicht ins Moos legen rügte Bärbeli Es
iſt feucht Rheumatismus iſt eine ſcheußliche
Sache Die Stiefmutte leidet daran

Auch ſie ließ ihre munteren Augen umher
chweifen nach einem geigneten Platz vergebens

Hm meinte Bärbeli mit erſichtlichemWiderſtrebhen indem ſie ihr weißes Kattunkleid
etwas zuſammenraffte dies Eckchen hier
wenn es Jhnen nicht unbequem iſt

H nein ganz und gar nicht Danke vielmalsMit einem frohen Aufleuchten in ſeinen guten
hlauen Augen nahm er auf der äußerſten Ecke des
Steines Platz Dann rückte er ſein Augenglas zu
recht und betrachtete das Mädchen an ſeiner Seite
mit Wohlgefallen

Täuſchte er ſich oder färbte wirklich eine leichte
Röte der Befangenheit das liebe Geſichtchen

Ein raſcher Blick aus den ſchwarzen Mädchen
augen ſtreifte den jungen Profeſſor ein Blick
der ſich ſofort wieder ſenkte als ſie ſei e Augen
mit erſichtlicher Bewunderung auf ſich ruhen ſah

Die Frage iſt ſtammelte ſie verwirrt
wie ſind Sie hergekommen Und von wo Und

warum
mung ſind mehrere Fragen lächelte er gut

fort ſetzte Bärbeli ihre hochmütigſte Miene
uf

Oh ich weiß ein wie großer Gelehrter Sieſind Sie brauchen es mich nicht gleich fühlen zuins daß ich nur ein dummes albernes Mädel

Aber Fräulein Bärbeli Nicht böſe ſein bat
er demütig Jch will Jhnen auch ſchön Jhre
Fragen der Reihe nach beantworten Alſo zu
Fuß Von Lugano Jch ſah Sie vorhin Jhr
Häuschen verlaſſen und ging Jhnen nach

Ah Eine Zorneswelle ſchoß in das hübſche
Mädchengeſicht Jch haſſe es wenn mich jemand
belauſcht und mir nachſchleicht und

Und was
Sie nehmen den ganzen Platz weg Rücken

Sie weiter fort ſchalt Bärbeli
O Verzeihung So Jſt es jetzt beſſer
Nein BVärbeli ſprang auf Sagen Sie mir

ſofort was Sie hier oben zu juchen Jaben
Etwas wie Schalk zuckte in einen Augen auf

gen will hm ich will auf die Jagd
gehen

Auf die Jagd 22 Sie Misßtrauiſch
ſtreifte ihr Blick den hellen Frühjahrsanzug des
jungen Mannes Wo haben Sie denn Jhre
FlinteUnten im Hotel

Und Jhren Jagdanzug Und die Schaftſtiefel
Und den Jagdhund Wie können Sie mir
olche Unwahrheiten ſagen Schäömen Sje ſich
Und ſie ergriff Buch und Sonnenſchirm und

chickte ſich zum Gehen an
Fräulein Bärbeli liebes Fräulein Bärbeli

rief es auffallend weich hinter ihr her
Sie blieb ſtehen ohne den Kopf umzuwenden
Verzeihen Sie den kleinen Scherz bat er

nochmals ſich ihr wieder nähernd Aber im
Ernſt die Aerzte haben mir einen kleinen Luft
wechſel angeraten Jch habe zu viel gearbeitet
ſagen ſie Nervenüberreizung oder dergleichen
Biärbeli wandte ihm das Geſicht zu Ein for

ſchender Blick unter den halb geſenkten Lidern
hervor inſpizierte das bleiche im Moment ganz
melancholiſch hinter ſeinen Augengläſern daher
ſchauende Geſicht des jungen Gelehrten

Ein eigenes Gefühl bemächtigte ſich plötzlich
dieſes harmloſen Kindes halb Mitleid halb
Aerger Und noch etwas über das ſie ſich keine
Rechenſchaft abgeben konnte Trotzig ſtampfte ſie
mit dem Fuß auf den Boden

Dann werden Sie ja endlich zufrieden ſein
wenn Sie ſich krank gearbeitet haben mit Jhren

Brutinſtinkten und Gährungsvögeln und was
weiß ich Jſt mir nebenbei B gleichgültig

llſtändig glei
ob S lrait ſind oder geſund

Fortfezung folgt
gültig
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